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Putzen des Trinkbrunnens:
Der Trinkbrunnen ist einfach demontierbar über Madenschrauben an der Steckverbindung und kann draußen auf der Granit Wassertreppe mit untergelegten Lappen / Packdecken
(Kratzergefahr) abgelegt werden zum Entfernen der Mineralischen Ablagerungen. Bewährt hat sich Phosphorsäure, Geduld und saugfähige Lappen. Durch diese Methode wird
Zinn aus der Oberfläche gelöst, wodurch die Bronze rot wird. Deshalb muss die Säure mit Augenmaß angewendet werden und danach die gesamte Oberfläche mit speziellem fei-
nen Schleiffließ und Exzenterschleifer nachgearbeitet werden damit das Rot verschwindet.



Der fertig geputzte Trinkbrunnen:
Die bleibenden Narben entstehen durch chemische Prozesse unter den 
Ablagerungen. man kann das in Zukunft vermeiden, wenn man den Brun-
nen regelmäßig reinigt. 
Empfehlenswert dazu: Haushalts und Metallwaschcreme von Rolossal: 
http://www.rolossal.de
Diese kann auch trocken angewendet werden auf Microfasertuch.
Damit kann man nichts kaputt machen - solange man mit den Wasserspei-
ern vorsichtig umgeht, da diese nicht allzu fest in der bröseligen Wand hal-
ten Siehe https://metallatelier.de/projekte/quellschale-badenweiler Galerie 
"Trinkbrunnen" Bild 5 von 10 = die ersten 130mm bestehen aus einem Ma-
terial, welches mit den Fingern zu zerbröseln ist.....

Alternativ könnten wir das Jährlich im Zuge einer Jahreswartung bewerk-
stelligen.

Dennoch würde es nicht schaden, ein paar Tuben Rollosal zu bestellen 
und das Trinkbrunnenbecken 1x Monatlich damit zu reinigen.

In Kombination mit dem korrekten Wasserzulauf könnte man dann sehen 
ob und wieviel Jahrespflege noch notwendig sein wird.

Narben im Material durch Korrosi-
on - dort wo die Ablagerungen ei-
ne hohe Schichtstärke hatten.

So ist die Wassereinstellung kor-
rekt: Schlanker Strahl ohne Sprit-
zer und Geräusch!

An diesen Hülsen befinden sich
die Madenschrauben zum Lösen
des Trinkbrunnenbeckens.

Diese Wasserspeier bitte sehr
vorsichtig behandeln, da es fast
unmöglich ist, in dieser Wand et-
was sicher zu befestigen. Siehe
Projekt Webseite.



Reinigen des Trinkbrunnens mit Rolossal Waschcreme und feinem
Schleiffließ.



So soll der Brunnen aussehen und laufen.



So läuft der Brunnen jetzt....
weil die Wasserspeier in Reihe geschaltet wurden und 
so Luft zum einen Speier eingezogen und damit der 
Unterdruck im nächsten Speier gestört wird.

Das Bild wurde 5 Minuten nach missglücktem Neu-
start geschossen - alles ist nass....

Mögliche Abhilfe:
Für jeden einzelnen Wasserspeier eine eigene Lei-
tung mit eigenem Präzisionsnadelventil unter dem 
Trinkbrunnen - wie schon während der Bauzeit ange-
dacht.
Bitte im Falle der Realisierung dieses 
Nachrüstprojektes nochmals Rücksprache mit der Me-
tallatelier GmbH halten, da die Hintergründe komplex 
sind, die Realisierung jedoch überschaubar ist.

Bild rechts ohne Rolossal,
Bild links unten mit Rolossal. Man kann erkennen, 
dass das Wasser abperlt, was heißt, dass Ablagerun-
gen von kleinen Spritzern - verursacht durch die Be-
sucher - vermutlich leicht zu entfernen sind - bei regel-
mäßiger Pflege.
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Kompressorwartung:
Es wurde Kondensat abgelassen und Öl gewech-
selt.
Der Kompressor war in sehr gutem Zustand! Offen-
sichtlich wird dieser regelmäßig gepflegt!
Frage: Gibt es ein Protokoll, welches belegt, was 
wann mit dem Kompressor gemacht wird?
Können wir davon eine Kopie bekommen?

Luftfilter säubern

Kondensat ablassen

Kondensat ab-
lassen

Öl wechseln

Das Rückschlagventil der Brunnenschale:
Irgendjemand hat vermutlich im letzten Halbjahr den Ventilstößel wieder in das 
Rückschlageventil eingebaut, welches ich bei der Montage der Brunnenschale aus-
gebaut habe....Das hat dazu geführt, dass die Schale nie mehr leerlaufen kann und 
damit die Choreographie nicht mehr funktioniert.
Ich habe das wieder ausgebaut und hoffe nun, dass niemals mehr ein funktionie-
rendes Rückschlagventil eingebaut wird.

Der Druckminderer des Trinkbeckens:
Die diversen Hähne der Zuleitung müssen bis zur Pumpe 
GANZ OFFEN sein, damit hier immer ein Vordruck um die 
3 BAR ansteht.
Dann bitte den Druckminderer auf gut 2BAR einstellen.
Allerdings muss erst noch die Verrohrung bis zu den Was-
serspeiern korrigiert werden.
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